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Zweiunddreißigſter Jahrgang. Erſtes Quartal. Zen, 


Nro. 1. Ratibor den 1. Januar 1834, 


D ‚ ‚ RRR 


betreffend den Verkauf oder die Erbverpachtung der Vorwerke Ober = und Mittels 
Schwirklan im Domainen - Amte Rybnick. 

In Folge hoͤherer Anordnung iſt zum Verkauf oder zur Erbverpachtung der Vor⸗ 
werke Ober = und Mittel Schwirklan, Domainen = Amtes Rybnick, — da die 
frühern Termine den 14. Auguſt und 23. September d. J. nicht das gewuͤnſchte Re⸗ 
ſultat gewährt haben — ein nochmaliger Licitations- Termin i 

auf den 15. Januar künftigen Jahres 
angeſerzr wee, - din Her inen⸗ ; N 
9 bis 12 und Nachmittags 68 e ee muss; 1 von 
Zu den Vorwerken gehören außer den Wohn- unnd Wirchſchafts = Gebäuden und 
dem vorhandenen Inventario 


1) an Hof ⸗ und Bauſtellen 


2) = Gartenland = ; > 5 ; be = . 
30. . Ackerland s 3 a „ 720 — 131 — 
4) = MWiefen 2 2 2 „ 30 — 168 — 
2 3 Lachen 2 3 2 2 108 — 42 — 
E el E E — — 
7) = Unland = C 


2 
— ˙—¹V 
8 5 zuſammen 891 Mg. 29 [IN. 
Der Verkauf oder die Erbpachtung ſoll im Ganzen oder nach dem Wunſche d 

Erwerbluſtigen auch Theilweiſe in 3 bis 4 einzelnen Beſitzungen erfolgen 15 
im Falle der Erbverpachtung 1 Drittel des Kanons vor der Uebergabe durch Kapi⸗ 
tals en eng ust 

Kauf ⸗ oder Erbpachtsluſtige werden hiermit aufgefordert, zur Abgabe i ge⸗ 
bote in dem Termine zu erſcheinen, und Falls ſie annehich aber 125 
Sufdlag. au b en dur u 

„Jeder Bietende hat ſich vor dem Termine über feine Zahlungsfaͤhigkeit auszuwei⸗ 
ſen und zur Sicherheit ſeines Gebots — woran er bis zum 4 der der 


— 


Genehmigung gebunden bleibt — eine Caution von 1000 Rthlr. in Pfandbriefen oder 
Staatsſchuldſcheinen zu deponiren. 0 8 

Die Verkanfs⸗ und Erbpachts = Bedingungen konnen in der Finanz = Regiftrat 
ber unterzeichneten Regierung und bei dem Domainen - Amte Rybnick zu je 
ſchicklichen Zeit eingeſehen werden, auch wird der Ober-Amtmann Langer zu Ryb⸗ 
nick über die zu veräußernden Realitäten jede gewünſchte Auskunft ertheilen. 


Oppeln den J. December 1833. 
Königliche Regierung. 
Abtheilung für Domainen, Forſten und direkte Steuern. 


— 


Bekannt m a ch un 


betreffend den Verkauf oder die Erbverpachtung des Vorwerks Boguſchowitz im 
Domainen = Amte Rybnick. 


Die beiden zur Veräußerung des Vorwerks Boguſcho witz im Domainen-Amte 
Rybnick am 14. Auguſt und 23. September d. J. angeſtandenen Licitations⸗Ter⸗ 
mine, haben nicht das gewuͤnſchte Reſultat gewährt, daher in Folge höherer Anord⸗ 
nung zur Veräußerung dieſes Vorwerks zu Eigenthums = oder Erbpachts = Rechten, 
in welchem letztern Fall 1 Drittel des Kanons vom Erwerber vor der Uebergabe 
durch Kapitals = Zahlung abzulöfen bleibt, im Ganzen oder in zwei Poſſeſſionen, ein 
anderweiter Termin auf 

den 15. Januar künftigen Jahres 
angeſetzt iſt, der in der Domainen = Amts = Canzlei zu Rybnick Vormittags von 
9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr abgehalten werden wird. 

Zu dem Vorwerke gehören außer den Wohn ⸗ und Wirthſchafts⸗Gebaͤuden und 

dem vorhandenen, aber beſonders zu bezahlenden, Juventario 


1) an Ackerland 202 Mg. 177 DR. 


2) = Gartenland 4 2 = FR 
3) = MWiefen = 2 = = 28 — 3 — 
4) = Hutung 2 3 2 87 — 67 — 
5) = Teichen = = = = 8 — 59 — 
6) = Hofſtellen, Gräben und Unland s 7 —11t — 


zufammen 336 Mg. 96 LR. 

Kauf: oder Erbpachtsluſtige werden hiermit eingeladen, 2 Abgabe ihrer Gebote 

in dem n zu erſcheinen, und Falls ſie annehmlich befunden werden, den Zu⸗ 

I u gewaͤrtigen. f 

le Feder Bietende hat ſich vor dem Termine über feine Zahlungs fahigkeit auszuwei⸗ 

fer, und zur Sicherheit feines Gebotes — woran er bis zum ir der hoͤhern 

Genehmigung 8 ee — eine Caution von 500 Rthlr. in fandbriefen oder 
i töfchuldfcheinen zu deponiren. 0 

8 3 = und Erbpachts⸗ Bedingungen konnen in der inanz = Regiftatur 

der unterzeichneten Regierung und bei dem Domainen = Amte Rybnick zu jeder 


8 


chicklichen Zeit eingeſehen werden, auch wird der dortige Ober = Amtmann Lang er 
ber die zu veräußernden Gegenſtände jede gewunſchte Auskunft ertheilen. 
Oppeln den 4. December 1833. 
Königliche Regierung. 
Abtheilung fuͤr Domainen, Forſten und directe Steuern. 
—— ERSGEESEREgER 
Ueberſicht 
der in der ſtaͤdtiſchen Kranken-Anſtalt zu Ratibor, vom 1. Januar bis 
Ende December 1833, ohne Unterſchied der Religion und des Geſchlechts, 
aufgenommenen und verpflegten Kranken, fo wie derer außerhalb der An⸗ 
ſtalt aͤrztlich behandelten, und für Rechnung des Inſtituts, mit Heilmitteln 
verſehenen leidenden Perſonen. 


Zahl der 
Kranken. 


Am Schluße des Jahres 1832 verblieben in der Anſtalt : . 
Aufgenommen und in der Anſtalt ſelbſt verpflegt wurden im Jahre 1833 

Außerhalb der Anſtalt wurden ärztlich behandelt und mit Heilmitteln verſehen 

im Ganzen = 

Von dieſen 

find geneſen und wurden geheilt entlaſſen 

es ſtarben = 2 3 


2 


* u 
n 


und d nr: 

1) Der Schuhmacher⸗Geſelle Johann Wittoſch an Korit. 

2) Die Magd Thereſia Fuchs an gaſtriſch rheumatiſchen Fieber und 
vernachläßigten Bruſtleiden 

3) Der 5 e Wachtmann Carl Heinze am Nervenfieber 

4) Der Orts⸗Arme Johann Schwarz den Zten Tag nach ſeiner Auf⸗ 
nahme am Nervenfieber 

5) Die Orts⸗Arme Johanna vereh. Jacob an Waſſerſucht 

6) Der Schreiber Joſeph Rzehke am Nervenſchlag den Tag nach ſei⸗ 
ner Aufnahme 2 

7) Der Orts⸗Arme Philipp Grziwnatzky am Schlagfluß 

8) Die Amme Pauline Brudziok am Nervenfieber 

Es verbleiben mithin am Schluße des Jahres 1833 noch in Kur be 


Unter der Zahl vorſte hender Kranken befinden ſich: 
542 Katholiken, 
46 Evangeliſche, 
5 Juden, 


griffen 16 


dem Stande nach: 
1 Handlungsdiener, 
185 Handwerks⸗Geſellen, 


Se 342 Dienfiboten, 1 
31 Lehrlinge, f 
34 anke fi 1 
21 Kranke, für welche dem Inſtitute die Kurkoſten ganz, oder 
zum Theile zurück erſtattet wurden. 1 3 


Nach den verſchiedenen Ländern und Provinzen: 
Aus Oberſchleſien = : 500 
⸗Niederſchleſien 27 
der Grafſchaft Glatz 
der Mark Brandenburg 
Oſt⸗Preußen ⸗ =. 
dem Großherzogthum Pofen 
dem Her ogthum Sachſen 
Oeſterreich⸗Schleſien⸗ 
Mähren n 8 
Böhmen = 
Galizien = = 
dem Frei⸗Staat Cracau 
dem Königreich Pohlen = 
Pr s Hanover 
©. Großhenogifum Seen 
= Großherzogthum Heſſen 
Chur⸗Heſſen = * 
Hamburg _= = 


mn u 
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593 
Die in der Anſtalt ſelbſt aufgenommenen und darin behandelten 239 Kranken, 
haben durch 8 n N 
5329 Tage 


Wartung und Pflege genoſſen, und haben ſich mithin im Durchſchnitt täglich 
15 Kranke 2 
in der Anſtalt befunden, welchen — die außerhalb des Krankenhauſes ärztlich behan⸗ 
delten aft mit Heilmitteln verſehenen hülfsbedürftigen Perſonen — noch hinzuzu⸗ 
rechnen ſind. 5 5 
u Dem Kranken⸗Inſtitute find im Laufe des verfloßenen Jahres an milden Gaben 
und Geſchenken zu Theil geworden: N ; . 
J) durch die in Gott ruhende Gutsbeſitzerin Frau Thereſia verwit. 
Herrgeſell geborne Pampuch ein Legat von 100 Rtlr. — ſgr. — pfe⸗ 
2) der Ueberſchuß des Entres, welches bei dem ſtatt⸗ 
gefundenen Balle der hieſigen Herren Bürgerſöhne 
eingenommen worden iſt, wurde durch Hrn. Gürt⸗ 
lermeiſter Carl Schwarz zum Beſten der In⸗ 5 
= = 


ſtituts⸗Caſſe abgeführt mit - „12 — 
3) ein Geſchenk des Galanterie⸗Händler Hrn. Boas 
Danziger von = * Pr 1 15 —: 


(Beſchluß in der Beilage) 
Zier zu eine Beilage. 


Be ta 6 
zu Nro. 1 des Oberſchleſiſchen Anzeigers 
vom 1. Januar 1834. 


4) ein Geſchenk des Schornſteinfegermeiſter Hrn. Exner 
5) desgl. des Schankwirth Hrn. Kramarz ik = 


4 Ntlr. 26 ſgr. — pf. 
„ 50a 
133 


6) desgl. des Hrn. Nathan Danziger zu Boſatz — — 
7) desgl. des Kaufmann und Lotterie-Collecteur Hrn. 

Samoje⸗ = 2 . s— „ 15 — 
8) desgl. des Riemermeiſter Hrn. Bra = 1 22 ͤĩ„ — 3 
9) desgl. des Zimmermeiſter Hrn. Wanke = „ „ ER 
10) desgl. des Tuchmachermeiſter Hrn. Gottl. Kroemer 3 = 5 6 
11) desgl. des Bäckermeiſter Hrn. een „ 8 23 9 
12) desgl. des Mauermeiſter Hrn. Manjetzky 23 „ — —— 


5“ . 


Auch haben die löbl. Redactionen des Oberſchlſ. Anzeigers und der Eunomia 
durch unentgeldliche Aufnahme der Bekanntmachungen zum Beſten des 
Inſtituts beigetragen. 2 2 R 

Innigen herzlichen Bank dieſen Gebern, fo wie allen Wohlthätern und Überhaupt 
Allen denen, welche zum Gedeihen dieſer Anſtalt in irgend einer Art wirkten; — möge 
er“ Ne ‚ftille Dank der Nothleidenden ſchon hier und dereinſt jenſeits, den ſchönſten 

ohn bereiten! — 

Somit ſey dieſe Kranken⸗Anſtalt auch in dem neubeginnenden Jahre, unter goͤtt⸗ 
lichem Schutz, dem fernern Wohlwollen edler Menſchenfreunde empfohlen, an welche 
die geziemende ganz ergebenſte Bitte ergeht: k 

eiträge die unterzeichnete Verwaltungs⸗ 


Keiſtung. milder Gaben und B e 3 
Behörde IN den Sens eben in dem ſchönen Beruf — die Noth der lei⸗ 
denden Brüder möglichſt zu lindern auch ferner wirkſam zu ſeyn, welche 
ehne dieſe Unterftügung, bei Unzulänglichkeit der Fond's, nur in fehr Dee 
ſchränkter Art ſtatt finden könnte. 

Ratibor den 31. December 1833. 


Die Verwaltung des ſtaͤdtiſchen Kranken-Hauſes. 
Die vielfachen Beweiſe reger Theil⸗ 


Gönnern und Freunden gratulire 


nahme, Achtung und Liebe, die bei dem 
jüngſt uns betroffenen traurigen Verluſte, 
uns von allen Seiten gegeben worden, ver⸗ 
anlaſſen uns, in Verhinderung, jedem 
Einzelnen die Gefühle des Dankes dafür 
ange dies hierdurch öffentlich mit 
der Verſicherung zu thun, daß ſolche ſtets 
in wohlthuender Erinnerung bei uns zu⸗ 
rückbleiben werden. 
Ratibor den 31. Detember 1833. 
Albertine, verwit. Kerſten. 
Louis und Adelheid Kerſten. 


zum neuen Jahr der geheime Ju- 
stiz- Rath Schelfer nebst Kin- 
dern und Schwiegersohn, 


Proclama. 


Dem Publico wird hierdurch bekannt 
gemacht, daß mehrere zur Nachlaß: Maffe 
des hieſelbſt verstorbenen Cammer⸗Aſſeſſor 
v. Dresky gehoͤrende Bücher uber Architek⸗ 
tur und Zeichnungen dffentlich verkauft were 
den, nud daß hiezu ein Termin vor dem Hrn. 
Actuarius Iter Claſſe Fichtner auf 


— 


den 20. Januar 1834 Vormittags 
4 9 Uhr 
anberaumt worden, wozu wir Kaufluſtige 
vorladen. 


Pleß den 6. December 1833. 


uͤrſtlich Anhalt = Köthen Pl üͤrſten⸗ 
Fuͤrſtlich a Fuͤrſten 


— 

Es iſt mir am 23. d. M. ein alte 
modiſch gearbeiteter ſilberner Eßlöffel mit 
den Buchſtaben C. P. gezeichnet und deſſen 
Stiel mit einem ſchmalen Rändchen gra⸗ 
virt iſt, abhanden gekommen. Da mir 
an deſſen Wiedererlangung ſehr viel gele⸗ 
gen iſt, ſo 1 ich demjenigen, wel⸗ 
cher mir den Löffel wiederverſchafft eine 
angemeſſene Belohnung. 


Dzimirſch den 30. December 1833. 
M. von Bornſtedt. 


Einem hohen Adel und ſehr geehrten 
Publikum zeige ich ergebenſt an, wie ich 
ſonnen bin wiederum Tanz = Unterricht 
wie früher fortzusetzen, und erſuche ich 
etwannige Schüler bis zum 6. k. M. ſich 
bei mir zu melden, jumal mit dieſem 
Tage der 1ſte Curſus beginnen wird. 
Ratibor den 31. December 1833, 


Kunſchel, 
Tanzlehrer, wohnhaft 
beim Hrn. Kaufmann Weiß. 


Ein bereits in der Landwirthſchaft er⸗ 


fahrner Wirthſchafts ⸗ Schreiber kann ſo⸗ 


fort eine Anſtellung finden, wenn derſelbe 
zuvor vortheilhafte Atteſte uͤber feine Kennt: 
niſſe und Auffuͤhrung an die Redaktion 
des Oberſchl. Anzeigers portofrei einſendet. 


Tch zeige hiermit ganz ergebenſt an, 
daß ich vom 1. Januar an, in dem Hauſe 
der verwittweten Kirſchnermeiſter Wag⸗ 
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— 


ner auf der Langengaſſe, (vis a vis dem 
Herrn Gaſtwirth Hilmer) eine Treppe 
hoch hinten heraus wohnen werde. 
bitte meine geehrten Kunden hierauf ge⸗ 
fälligſt zu reflektiren. 

Ratibor den 28. December 1833. 


Stanowsky 
Damenkleider⸗Verfertiger. 


— 


Commiſſions⸗Lager von Tabaken aus der 
abrik von 
Carl Ficker in Breslau 
bei dem Herrn J. C. Weiß in Ratibor. 


In der feſten Ueberzeugung, daß mei⸗ 
ne Fabrikate an innerem Gehalt und Preis⸗ 
würdigkeit keiner andern Fabrik nachſte⸗ 
hen, und lebhaft wünſchend, daß dieſelben 
auch in Oberſchleſien bekannter werden 
moͤgen, habe ich dem Herrn J. C. Weiß 
in Ratibor ein Lager von meinen be⸗ 
ſten mit großer Sorgfalt bereiteten Sor⸗ 
8 Rauch⸗ und Schnupf = Tabake über: 
geben. 

Ich empfehle dieſelben dem Wohl⸗ 
wollen eines hochgeehrten Publicums mit 
der Bemerkung, daß Herr Weiß in den 
Stand geſetzt iſt, bei Abnahme von Par⸗ 
thien mit dem üblichen Rabatt zu ver⸗ 
kaufen. 


Breslau im November 1833. 
Carl Ficker. 


An obige Anzeige Bezug nehmend, wei⸗ 
ſet ein in meinem Verkaufs⸗Locale befind⸗ 
liches Tableaur die Namen und Preiſe 
der verſchiedenen Sorten von Tabaken 
nach, und bitte ich durch guͤtige Verſuche 
von der Qualitse derſelben Ueberzeugung 
nehmen zu wollen. 


Ratibor den 3. December 1833. 


J. C. Weiß 
Oderſtraße. 


